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1. Terminologie

1. Witwe.  Das hebräische Wort für Witwe ist ַהָנמְָלא  ’almānāh und besitzt eine
sehr negative Konnotation. Witwen hatten einen niedrigen gesellschaftlichen
Status, weil ihnen vor allem ein männlicher Schutzherr (Ehemann, Söhne oder
Brüder) fehlte. Witwe zu werden war eine soziale Krisensituation.

Das griechische Wort χήρα chēra (gelegentlich γυνή χήρα gynē chēra) steht nicht
nur für die Frau, deren Ehemann verstorben ist, sondern auch für die, die
überhaupt ohne Ehemann lebt. Die griechische Terminologie, ebenso wie die
lateinische (vidua) kann also eine geschiedene, eine getrennt lebende und
manchmal auch eine niemals verheiratete Frau bezeichnen. Von daher ist es
nicht nur ein Schicksal, „Witwe“ zu sein, sondern kann auch eine bewusst
gewählte Lebensform darstellen. In beiden Fällen gilt in der Bibel dem Schicksal
der Witwen Gottes besondere Aufmerksamkeit: Der Notschrei der Witwen wird
von Jhwh auf jeden Fall erhört (Ex 22,22; vgl. 1Kön 17,9-22).

2. Waise.  Im Alten Testament bedeutet der Begri; „Waise“ (hebr. םֹותָי  jatôm) das
vaterlose Kind (Ex 22,23; Hi 24,9) oder das Kind ohne Eltern. Die Septuaginta
übersetzt das hebräische Wort mit ὀρφανός orphanos.

2. Belege

Im Alten Testament werden einige Witwen namentlich erwähnt: z.B. → Tamar
(Gen 38), die Witwe von → Zarpat (1Kön 17), → Rut und Noomi (Rut 1,3-5). Die
berühmteste „Witwe“ im Alten Testament ist → Judit, eine wohlhabende und
selbstständige Frau, die seit dem Tod ihres Mannes ein abgeschiedenes,
religiöses Leben führt und zur Retterin Israels wird.

Im Alten Testament werden Witwen als Gruppen fast immer zusammen mit
ähnlich bedürftigen und gesellschaftlich schwächeren Gruppen erwähnt: mit
den → Fremden (Ex 22,21f. ; Dtn 10,18; Ps 94,6; Mal 3,5; Sach 7,10), mit dem
Tagelöhner (Mal 3,5) mit den Armen (Jes 10,2; Hi 24,4.9; Hi 31,16; Sach 7,10) und
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mit den → Leviten (Dtn 14,29).

Die Witwen stehen in fast stereotyper Verbindung mit den Waisen, oft sind
beide Begri;e als Wortpaar nebeneinander gestellt (Hi 22,5f. ; Hi 24,3; Jes 10,2;
Ps 94,6; Mal 3,5).

Bemerkenswert ist ein Ostrakon (beschriftete Tonscherbe), das 2008 in
Chirbet Qējafā entdeckt wurde (s. Khirbet Qeiyafa Archaeological Project:
Qeiyafa Ostracon Chronicle). Der proto-kanaanäische Text, der in das frühe
10. Jh. v. Chr. datiert wird, umfasst fünf Zeilen. Obwohl er schlecht erhalten
ist und noch nicht vollständig entzi;ert werden konnte, lässt sich erkennen,
dass er Teil eines Briefes ist und die Wörter „Sklave“, „Richter“ und „König“
enthält. Nach der Rekonstruktion von Gershon Galil Lnden sich in Zeile 2
auch die Worte „Judge the sla[ve] and the wid[ow] / Judge the orph[an]“.

Die schwierige soziale Lage von Waisenkindern zeigt sich darin, dass sie wie
Witwen keinen Helfer hatten (Hi 29,12). Nirgendwo im Alten Testament wird
eine konkrete Einzelperson als Waise genannt.

3. Witwen und Waisen im Alten Orient

Im Alten Orient ist der Schutz von Witwen und Waisen bereits in vorbiblischen
Zeiten ein theologisch begründetes, sozialrechtliches Anliegen. Eine Vielzahl
ägyptischer und mesopotamischer Texte aus dem dritten und zweiten
Jahrtausend v. Chr. machen deutlich, dass Witwen und Waisen als besonders
hilPos und bedürftig betrachtet wurden. In einer 1951 entdeckten sumerischen
Hymne erfolgt die Anrufung der Göttin Nasche von Lagasch mit den folgenden
Worten:

„Sie welche die Waise kennt, welche die Witwe kennt, die Unterdrückung des
Menschen durch den Menschen kennt, Mutters der Waise ist. Nansche,
welche für die Witwe sorgt … Die Königin nimmt den Flüchtling in ihrem
Schoß, Gibt dem Schwachen Schutz.“ (Kramer, 86ff.)

Insbesondere in juristischen Auseinandersetzungen waren Witwen und Waisen
chancenlos, weil die RechtspPege in den Händen der Männer lag. Im gesamten
Vorderen Orient wie im Alten Testament sind sie aber dem besonderen
göttlichen Schutz unterstellt (z.B. Ningirsu, Schamasch, Amon-Re, Jahwe), so
dass es als Frevel gegenüber den Göttern galt, die Notlage der personae miserae
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auszunutzen. Insbesondere war es die Pflicht des Königs und des Gaufürsten für
solche Leute zu sorgen (vgl. z.B. Fensham, 1962, 129: „policy of protection“). Für
den Herrscher wurde in den babylonischen Kulturen relativ früh das
programmatische Bild des guten → Hirten entwickelt, der die Herde weidet und
für alle Tiere sorgt. Falls ein König das Schicksal einer Witwe oder Waise
vernachlässigt, ist das ein Zeichen von Schwäche und Unfähigkeit.

4. Witwen und Waisen im alten Israel

Die Stellung der Witwen und Waisen im alten Israel unterschied sich kaum von
der im Alten Orient oder in der Antike im Allgemeinen. Die Witwenschaft ist ein
bedauerliches und trauriges Schicksal (Rut 1,20f.; vgl. Jes 47,8f. ; Jer 51,5; Ps
78,64; Hi 27,15). Witwenkleider brachten die gesellschaftliche Position einer
Witwe zum Ausdruck (Gen 38,14.19; Jdt 8,5 [nicht in Lutherbibel]). Nach dem Tod
ihres Mannes versuchte man, eine Frau möglichst schnell wieder in einen
Familienverband zu integrieren, sei es durch die Rückkehr zu ihrer
Herkunftsfamilie (Gen 38,11; Lev 22,13 vgl. Ez 44,22; Rut 1,8.11) oder durch
Wiederverheiratung (z.B. durch die → Levirats- oder Schwagerehe). In einer
patriarchalisch bestimmten Gesellschaft gehörten eine Frau, die den Ehemann,
und ein Kind, das den Vater verloren hatte, zu den in mehrfacher Hinsicht sozial
und wirtschaftlich, rechtlich und religiös Benachteiligten und oft Bedrückten. Sie
waren am stärksten von Ausbeutung bedroht, weil sie keinen Rechtsschutz und
keine wirtschaftliche Absicherung hatten (2Kön 4,1; Ex 22,23; Hi 24,9). In
Kriegszeiten stieg die Anzahl der Witwen und Waisen sprunghaft an (Ex 22,23;
Jer 15,8; Jer 18,21), was ihre Lage noch verschlechterte. So werden auch seit den
ältesten Zeiten Witwen und Waisen sehr oft zusammen genannt oder zu einem
Wortpaar verbunden, im Deuteronomium kommen die םיִרֵּג  gerîm „Fremde /
Schutzbürger“ hinzu (→ Fremde).

Das Alte Testament hat das Schicksal dieser marginalisierten Personen
wahrgenommen und sie gelten in der alttestamentlichen Gesetzgebung, vor
allem im deuteronomischen Recht, als besonders schutzbedürftig. Die Fürsorge
für die Witwen, wie überhaupt für die sozial Schwachen, erscheint als religiöse
Pflicht (Ex 22,21; Dtn 24,17.19). Nach der Königsideologie hat der irdische König
für die personae miserae zu sorgen (Ps 72,4). Und auch Gott als himmlischer
König achtet besonders auf ihre Anliegen (Ps 10,18) und hilft ihnen in ihrer Not
(Dtn 10,18; Ps 68,6; Ps 146,9; Spr 15,25; Spr 23,11). Die Propheten wenden sich
gegen ihre Unterdrückung (Jer 7,6; Jer 22,3; Ez 22,7). Sie kritisieren vielfach eine
gesellschaftliche Elite, die Witwen und Waisen ihr Recht verweigert (Jes 1,17.23;
Jer 5,28; Sach 7,10) und sie, zusammen mit den Fremdlingen, unterdrückt (Dtn
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24,17; Dtn 27,19). Das Hiobbuch erwähnt häuLg die Waisen (Hi 22,9; Hi 24,3.9;
Hi 29,12; Hi 31,16f). Die Bedrückung der Waisen wird als Merkmal der Frevler
genannt (Hi 6,27).

5. Witwen im Neuen Testament

Auch im Neuen Testament wird deutlich, dass Witwen von Armut bedroht sind
und besondere Unterstützung benötigen (Mk 12,38-40; Apg 6,1-3); mit den
Waisen gehören sie zur Gruppe der Bedrängten (Jak 1,27). Aber sie waren nicht
zwangsläuLg mittellos und ökonomisch gesehen waren sie selbstständig. Dies
liegt wahrscheinlich am Institut des Ehevertrags, mit dem Ehen in der
griechisch-römischen Antike geschlossen wurden und der eine Gütertrennung
für die Zeit nach Beendigung der Ehe festlegte.

An verschiedenen Stellen des Neuen Testaments wird deutlich, dass es in den
ersten christlichen Gemeinden ein lebhaftes Gemeinschaftsleben
(Arbeitsgemeinschaften, Wohn- und Lebensgemeinschaften, Gottesdienst- und
Missionsgemeinschaften) von Frauen gegeben hat.

In der paulinischen Behandlung des Themas erscheinen die Witwen im Kontext
des Diskurses über die Ehe (1Kor 7). In Korint gab es vier verschiedene Gruppen
von ehelosen Frauen: (noch) nicht verheiratete Frauen; Frauen, deren Mann
verstorben war; Frauen, die geschieden waren; und Frauen, die sich von einem
nicht-christusgläubigen Ehemann getrennt hatten. Ob sie sich selbst als
„Witwen“ bezeichneten, wissen wir allerdings nicht.

Im frühen Christentum spielten unverheiratete oder geschiedene Frauen eine
ganz besondere Rolle und einige von ihnen werden Witwen (χῆραι chērai)
genannt. „Witwe“ zu sein, also ohne Mann zu leben, ist nicht als Schicksal,
sondern als eine besondere Lebensform betrachtet worden. In Apg 9,39-41 wird
über eine feste Gruppe von Witwen berichtet, die mit einer gewissen Tabita
Kleidungsstücke in Joppe herstellte. In 1Tim 5,16 werden gläubige Frauen
aufgefordert, Witwengemeinschaften zu unterstützen. Gegen Ende des 1. Jh.s
scheinen als „Witwen“ titulierte Frauengruppen eine feste, aber auch nicht
unproblematische Größe in den ersten Gemeinden des entstehenden
Christentums zu sein (1Tim 5,3-16). Der 1. Timotheusbrief bemüht sich,
zwischen unterschiedlichen Witwengruppen zu di;erenzieren: Einerseits gibt es
die eigentlichen Witwen (1Tim 5,3; vgl. 1Tim 5,5.16), die 60 Jahre und älter sind,
die Kinder oder Enkel (1Tim 5,4.8) und anscheinend auch ein gutes
wirtschaftliches Auskommen haben (1Tim 5,8). Diese genießen in der Gemeinde
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einen anerkannten Status. Daneben gibt es jüngere „Witwen“, die anscheinend
freiwillig auf die Ehe verzichten (1Tim 5,11-15). Ihnen wird vom Briefautor die
Verheiratung nahegelegt. Schließlich werden noch Witwen aufgeführt, die mit
einer „gläubigen Frau“ zusammen leben (1Tim 5,16). Solche Gemeinschaften
sollen Lnanziell nicht der Gemeinde zur Last fallen. Bemerkenswert ist, dass die
anerkannten Witwen nicht mehr als passive Empfängerinnen der Sozialfürsorge
gesehen werden, sondern als Beterinnen in ihren Gemeinden eine spezielle
Rolle wahrnehmen (1Tim 5,5).

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier

WiBiLex | Witwe und Waise (AT) 5

http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/1.Tim+5%2C11-15
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/1.Tim+5%2C16
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/1.Tim+5%2C5
http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/die-autoreninnen/


Empfohlene Zitierweise
Molnar-Hidvegi, Nora, Art. Witwe und Waise (AT), in: Das Wissenschaftliche
Bibellexikon im Internet (www.wibilex.de), 2010

Literaturverzeichnis
1. Lexikonartikel

Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament, Stuttgart, 1933-1979
Bibel-Lexikon, Zürich u.a. 1951
Biblisch-historisches Handwörterbuch, Göttingen 1962-1979
Theologisches Wörterbuch zum Alten Testament, Stuttgart u.a. 1973ff
Das große Bibellexikon, 2. Aufl., Wuppertal 1990 (Art. Witwe, Waise)
Neues Bibel-Lexikon, Zürich u.a. 1991-2001 (Art. Witwe)
The Anchor Bible Dictionary, New York 1992 (Art. widow, fatherless)
Brunnen Bibellexikon, Gießen u.a. 1994
New International Dictionary of Old Testament Theology and Exegesis, Grand Rapids,
1997
Calwer Bibellexikon, Stuttgart 2003 (Art. Witwe, Waise)
Encyclopaedia Judaica, 2. Aufl., Detroit u.a. 2007 (Art. Witwe)
Herders Neues Bibellexikon, Freiburg i.Br. / Basel / Wien 2008 (Art. Witwe, Waise)
Sozialgeschichtliches Wörterbuch zur Bibel, Gütersloh 2009 (Art. Waise, Witwe)
The International Standard Bible Encyclopaedia – online

2. Weitere Literatur

Betz, M., Thekla und die jüngeren Witwen der Pastoralbriefe. Ein Beispiel für die
Situationsgebundenheit paulinischer Tradition, AStR 6 (2005), 335-356
Bons, E., Konnte eine Witwe die nahalah ihres verstorbenen Mannes erben? ZAR 4
(1998), 197-208
Bowman Thurston, B., The Widows. A Woman’s Ministry in the Early Church,
Minneapolis 1989
Bordreuil, P. u.a., Deux ostraca paléo-hébreux de la collection Sh. Moussaie;,
Rèclamation d’une veuve après d’un fonctionnaire, Semitica 46 (1996), 61-76
Duran, J.-M., La femme dans le Proche-Orient antique (CCRAI 23), Paris 1987
Epsztein, L., La justice sociale dans le Proche Orient et le peuple de la Bible, Paris 1983
Fensham, C.F., Widow, Orphan, and the Poor in Ancient Near Eastern Legal and
Wisdom Literature, JNES 21 (1962), 129-139
Galpaz-Feller, P., The Widow in the Bible and in Ancient Egypt, ZAW 120 (2008), 231-
253
Göthert, R-C., Im Terebinthetal – Das Ostrakon von Khirbet Qeiyafa, FrRu 16,2 (2009),
153-155
Gowan, D.E., Wealth and Poverty in the Old Testament. The Case of the Widow, the
Orphan, and the Sojourner, Interp 41 (1987), 341-353

WiBiLex | Witwe und Waise (AT)6

https://www.wibilex.de
http://www.internationalstandardbible.com/O/orphan.html


Hiebert, P., „Whence Shall Help Come to Me?“ The Biblical Widow, in: P.L. Day (Hg.),
Gender and Difference in Ancient Israel, Minneapolis 1989, 125-141
Houtman, C., Das Bundesbuch, Ein Kommentar (DMOA 24), Leiden 1997 (bes. 237-
241)
Kessler, R., Sozialgeschichte des alten Israel. Eine Einführung, Darmstadt 2006
Kramer, S.N., Geschichte beginnt mit Sumer, München, 1959
Krapf, T., Traditionsgeschichtliches zum deuteronomistischen Fremdling-Waise-Witwe-
Gebot, VT 34 (1984), 87-91
Krause, J-U., Witwen und Waisen im Römischen Reich II: Wirtschaftliche und
gesellschaftliche Stellung von Witwen, 1994
Kunz-Lübcke, A., Das Kind in den antiken Kulturen des Mittelmeers. Israel – Ägypten –
Griechenland, Neukirchen-Vluyn 2007
Lemaire, A., Veuve sans enfants dans le royaume de Juda, ZAR 5 (1999), 1-14
Marsman, H.J., Women in Ugarit and Israel. Their Social and Religious Position in the
Context of the Ancient Near East, Leiden 2003
Methuen, C., The „Virgin Widow“: A Problematic Social Role for the Early Church?, HTR
90 (1997), 285-297
Meyers, C. (Hg.), Women in Scripture. A Dictionary of Named and Unnamed Women
in the Hebrew Bible, the Apocryphal / Deuterocanonical Books, and the New
Testament, Boston / New York 2000
Miller, P.D., Studies in Hebrew Word Patterns, HTR 73 (1980), 79-89 (bes. 80-82)
Norrback, A., The Fatherless and the Widow in the Deuteronomistic Covenant, 2001
Overholt, T., Feeding the Widow, Raising the Dead: What Counts as Cultural Exegesis?,
in: D. Smith-Christopher (Hg.), Text & Experience: Towards a Cultural Exegesis of the
Bible (ORT), 1995, 104-121
Patterson, R.D., The Widow, the Orphan, and the Poor in the Old Testament and the
Extra-Biblical Literature, BibSac (1973), 223-234
Pressler, C., The View of Women Found in the Deuteronomic Family Law (ZAW 216),
1993
Renkema, J., Does Hebrew ytwm really mean fatherless?, VT 45/1 (1995), 119-121.
Richter Reimer, I., Frauen in der Apostelgeschichte des Lukas. Eine feministisch-
theologische Exegese, Gütersloh 1992
Rook, J., Making Widows: The Patriarchal Guardian at Work, BThB 27 (1997), 10-17
Roth, M.T., The Neo-Babylonian Widow, JCS 43-45 (1993-1995), 1-26
Rudhardt, J., La situation des veufs et des veuves en Grèce, selon l'Ancien et selon le
Nouveau Testament, in: J. Rudhardt / P. Borgeaud / V. Pirenne-Delforge (Hgg.), Les
dieux, le féminin, le pouvoir. Enquêtes d'un historien des religions (Labor et Ldes),
Genève 2006, 139-160
Schottro;, W., Die Armut der Witwen, in: M. Crüsemann / W. Schottro; (Hgg.), Schuld
und Schulden, Biblische Traditionen in gegenwärtigen KonPikten, München 1993, 54-
89, wiederabgedruckt in: ders. (Hg,), Gerechtigkeit lernen: Beiträge zur biblischen
Sozialgeschichte, Gütersloh 1999, 134-164
Scott Spencer, F., Neglected Widows in Acts 6:1-7, CBQ 56 (1994), 715-733
Sneed, M., Israelite Concern for the Alien, Orphan and the Widow: Altruism or
Ideology?, ZAW 11,4, (1999), 498-507
Standhartinger, A., „Wie die verehrteste Judith und die besonnenste Hanna“.
Traditionsgeschichtliche Beobachtungen zur Herkunft der Witwengruppen im
entstehenden Christentum, in: F. Crüsemann u.a. (Hgg.), Dem Tod nicht glauben.

WiBiLex | Witwe und Waise (AT) 7



Sozialgeschichte der Bibel (FS L. Schottroff), 2004, 103-126
Standhartinger, A., Witwen im Neuen Testament, in: A.M. von Hau; (Hg.), Frauen
gestalten Diakonie. Band 1: Von der biblischen Zeit zum Pietismus, 2007, 141-154
Stählin, G., Das Bild der Witwe. Ein Beitrag zur Bildersprache der Bibel und zum
Phänomen der Personifikation in der Antike, JAC 17 (1974), 5-20
Thiel, W., Die soziale Entwicklung Israels in vorstaatlicher Zeit, Berlin, 1980
Tsuji, M., Zwischen Ideal und Realität: Zu den Witwen in 1 Tim 5.3-16 NTS 47/1 (2001),
92-104
van der Toorn, K., Torn Between Vice and Virtue. Stereotypes of the Widow in Israel
and Mesopotamia, in: R. Kloppenborg / W.J. Hanegraa; (Hgg.), Female Stereotypes in
Religious Traditions, Leiden, 1995, 1-13
van der Toorn, K., The Public Image of the Widow in Ancient Israel, in: J. Bremmer / L.
van der Bosch (Hgg.), Between Poverty and the Pyre. Moments in the History of
Widowhood, London / New York 1995, 19-30
de Vaux, R., Das Alte Testament und seine Lebensordnungen I., Freiburg i. Br., 2. AuP.,
1964, 75-77
Wagener, U., Die Ordnung des „Hauses Gottes“. Der Ort von Frauen in der
Ekklesiologie und Ethik der Pastoralbriefe (WUNT II/65), Tübingen 1994
Wehn, B., Getrocknete Tränen einer Witwe – Zeichen der Nähe Gottes. Evangelium
nach Lukas 7,11-16, in: C. Janssen / B. Wehn (Hgg.), Wie Freiheit entsteht.
Sozialgeschichtliche Bibelauslegungen, Gütersloh 1999, 73-79
Weiler, I., Zum Schicksal der Witwen und Waisen bei den Völkern der alten Welt, Saec
31 (1980), 157-193
Wenning, R., Israel – Khirbet Qeiyafa: Eine Befestigte Siedlung aus der Zeit Davids?,
WUB 51 (2009), 73
Zobel, H.-J., Das Recht der Witwen und Waisen, in: P. Mommer / W.H. Schmidt / H.
Strauss (Hgg.), Gottes Recht als Lebensraum (FS H.J. Boecker), Neukirchen-Vluyn 1983,
33-38

WiBiLex | Witwe und Waise (AT)8



Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

„WiBiLex“ ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Witwe und Waise (AT) 9

file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Terminologie
	2. Belege
	3. Witwen und Waisen im Alten Orient
	4. Witwen und Waisen im alten Israel
	5. Witwen im Neuen Testament
	Empfohlene Zitierweise
	Literaturverzeichnis
	1. Lexikonartikel
	2. Weitere Literatur


